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Licht und Dunkel
Ein alter Rabbi fragte einst seine Schü-
ler, wie man die Stunde bestimmt, 
in der die Nacht endet und der Tag 
beginnt. Ist es, wenn man von wei-
tem einen Hund von einem Schaf 
unterscheiden kann, fragte einer der 
Schüler. Nein, sagte der Rabbi. Ist es, 
wenn man von weitem einen DDattel- 
von einem Feigenbaum unterschei-
den kann, fragte ein anderer Nein, 
sagte der Rabbi. Aber wann ist es 
dann,fragten die Schüler.

Der Rabbi antwortete: Es wird Tag, 
wenn ddu in das Gesicht irgendeines 
Menschen blicken kannst und in ihm 
deinen Bruder oder deineSchwester 
erkennst. Bis dahin ist die Nacht noch 
bei uns.Jüdische

Die Schüler beantworten die Fra-
ge aus eigener Erfahrung. Dunkelheit 
versperrt die Sicht und macht Angst. 
Dunkle Machenschaften verheißen 
nichts Gutes, dunkle Geheimnisse 
lassen mich erschaudern und wecken 
doch die Neugierde.

Erst das Licht bringt die Dinge 
zum Vorschein, lässt mich sehen, was 
um mich herum ist: Farben,Formen 
und Gesichter erkennen.

Ohne Licht gibt es kein Leben auf 
der Erde.

Die Frage des Rabbis zielt nicht auf 
Phänomene in der Natur, sondern auf 
den Menschen. Tag und Nacht, Licht 
und Finsternis stehen für die Seiten 
des Lebens: Freude und Leid. Sie ste-

hen für Möglichkeiten des Handelns: 
barmherzig und selbstsüchtig. Bli-
cke ich tief in mich hinein, sehe diese 
beiden Seiten auch in mir. Manchmal 
streiten sie sich - ich muss mich für 
oder gegen etwas entscheiden, für 
andere Menschen und gegen eigene 
Interessen. Ich muss immer wieder 
prüfen,welches der richtige Weg für 
mich ist. Ist die Wahrheit nur wichtig, 
wenn sie mir nutzt?

Licht und Finsternis - ein Gegen-
satz, von dem meine Lebensgeschich-
te geprägt ist.

Wandelt als Kinder des Lichts; die 
Frucht des Lichts ist lauter Güte und 
Gerechtigkeit und Wahrheit. So heißt 
es im Brief an die Gemeinde in 
Ephesus im Neuen Testament.

Gottes Licht sucht mich. Es ist 
auf mich gerichtet, dammit ich er-
kennbar bin für andere. Und das 
ist gut so. Ich will mich nicht ver-
stecken, ich will zeigen, wer ich 
bin, mein Gesicht nicht verbergen. 
Ich will mich dem Maßstab Gottes 
aussetzen, damit Licht ins Dunkel 
kommt, damit ich erkenne. Das ist 
gewiss ein hoher Anspruch. Doch 
Gott weiß, dass ich ihn nicht im-
mer erfüllen kann. Gerade darum 
begleitet er mich mit seinem Licht, 
damit ich die Orientierung nicht 
verliere. 

Bleiben Sie behütet und bewahrt an 
Leib und Seele.

Gefunden:  
Gästebucheinträge in 
unseren Kirchen

Morgenitz
7.7.20 	 Warum ich Kirchen be-

suche? Weil sie Orte des 
Friedens sind in einer zer-
rissenen Welt. Friede mit 
Gott, Jesus ist auferstan-
den und lebt und wir sol-
len auch leben! In Ewig-
keit mit ihm! Danke Herr!

1.10.21 	 Immer wieder ein Nach-
hausekommen in dieser 
Kirche.

19.9.22 	 Danke lieber Gott, du hast 
meinen Wunsch erfüllt. 
Wir kommen viele, viele 
Jahre auf die Insel Usedom 
und immer war unser Weg 
zu diesem Gotteshaus. 
Nun lege ich alles in deine 
Hand, vielen DSank für all 
die stillen Momente. Heu-
te hat die kleine Nora das 
Licht der Welt erblickt, 
begleite und beschütze sie 
auf all ihren Wegen. 

12.8.23 	 Schöne Kirche! Zwar klein, 
aber gemütlich! Wenn Gott 
real ist, hat er einen schö-
nen Platz!!! 

	 Elisa, 12 Jahre
18.6.24 Berührend anders! Atmet 

die Verwurzelung im Ort 

und in der Zeit. Christiane 
und Martin

Aug. 24	Sehr geehrte Morgenitzer 
Kirche, im Namen der 
ganzen Jugendgruppe 
möchte ich mich für die 
Möglichkeit im Pfarrhaus 
übernachten zu können, 
bedanken. Die Kirche ist 
ziemlich cool, könnte aber 
ein paar Duftstäbchen ver-
tragen. 

	 Jugendgruppe aus dem 
Bistum Dresden 

16.7.24 Ich wünsche allen Men-
schen, die hier in der Kir-
che ein und ausgehen, Got-
tes reichen Segen, dass die 
Kraft nie ausgehen möge, 
dass Sie nie die Hoffnung 
verlieren und dass sie sich 
immer von Gott getröstet, 
geleitet und angenommen 
fühlen und als Christ fröh-
lich und unerschrocken 
durchs Leben gehen. Mit 
Gottes Hilfe! 

	 Michael und Karen Lange
21.7.26 	 Ich bin hier gewesen voll 

Zorn und du hast mich 
geerdet. Danke dafür! 

	 Silvia
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„Ich bin dann mal weg!“

Ab dem ersten September wer-
de ich für 3 Monate nicht in der 
Gemeinde sein. Das Pfarrdienst-
gesetz räumt allen Pastoren die 
Möglichkeit eines Sabbaticals 
ein. Das ist eine große Chance, 
um über sich und den Glauben 
nachzudenken. Manche gehen in 
ein Kloster, andere pilgern oder 
studieren. Ich werde die Zeit in 
Südtirol verbringen, in einer Ge-
gend, die ich nur vom Winterur-
laub kenne. Ich möchte wandern, 
lesen und Menschen kennenler-
nen. Und natürlich den Weitblick 
der Berge genießen! Ich möchte 
die Evangelische Kirche in Süd-
tirol kennenlernen, die, wie ich 
gelesen habe, auch von Struk-
turen geprägt ist, die unseren 
ähnlich sind: die Gemeinden er-

stecken sich über große Flächen 
und die Zahl der Mitarbeiter ist 
gering. Wie das kirchliche Leben 
dort funktioniert, bin ich natür-
lich gespannt. Zum 1. Dezember 
bin ich wieder da, hoffentlich mit 
guten eindrücken und neuen Im-
pulsen. 

Bleiben sie behütet und be-
wahrt in dieser Zeit. � ct

Pfarramtsvertretung  
im September:
Pastor i.R. Hans-Joachim Jeromin 
aus Gützkow
Tel.: 0177 44082251

Pfarramtsvertretung  
im Oktober und November:
Pastorin i.R. Ulrike Weber aus 
Anklam
Tel.: 0151 52512854
Email: ulrile.weber@pek.nk.de

Veranstaltungen

Chor
Wir suchen 
noch san-
gesfreudige 
Menschen 
für unseren 
Chor! Trau-
en Sie sich. Wir sind bisher eine 
kleine Schar fröhlicher Menschen, 
die Freude am Singen haben und 
neue Lieder sowie einfache mehr-
stimmige Sätze lernen wollen. Mit 
dem Chorgesang sollen Gottes-
dienst und Veranstaltungen berei-
chert werden. Wir laden Sie herz-
lich ein! Haben Sie keine Scheu. 
Wir freuen uns auf Sie!
Der Chor macht Pause von Sep-
tember bis November!

Kino
In der Regel immer am 
1. Donnerstag um 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus Usedom:  
KEIN KINO von September bis 
November

Goldene Konfirmation
Die Goldene Konfirmation findet 
im nächsten Jahr nach Pfingsten 
wieder statt. Wir fassen die Jahr-
gänge 1976 und 1977 zusammen.

Gemeindekirchgeld
Liebe Freunde und Mitglieder un-
serer Kirchengemeinde!
Im Namen des Kirchengemein-
derates Usedom möchte ich allen 
danken, die unsere Gemeindear-
beit im letzten Jahr durch Kirch-
geldspenden unterstützt haben. 
Dieses Geld kommt unserer Kir-
chengemeinde direkt zugute. 
KONTONUMMER:  
DE48 5206 0410 3705 4229 06
Code: Kirchgeld Usedom           

Hubertusmesse
Am Sonntag, dem 1. November 
findet in der Usedomer St. Marien 
Kirche wieder die Hubertusmesse 
statt. Musikalisch wird sie in be-
währter Weise vom „Jagdhorn-
bläser Insel Usedom e.V.“ gestal-
tet. Alle Interessierten sind ganz 
herzlich dazu eingeladen.

Friedhofseinsatz in Stolpe
Termin: 14.11. von 9-13 Uhr
Der Sozialausschuss der Gemein-
de Stolpe lädt zum Friedhofs-
putz ein. Wer kann, bringe bitte 
Laubrechen, Harken, Laubsäcke, 
Astscheren etc. mit. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt mit warmen 
Getränken und einem gemeinsa-
men Mittagessen. � ct
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Einsatz zum Laubharken
Jedes Jahr ist es eine große He-
rausforderung, alles Laub vom 
Friedhof zu beseitigen. Aber 
wenn sich viele zusammentun für 
diese Arbeit, kann es sogar Spaß 
machen. Deshalb laden wir ein zu 
Sonnabend, 14.11., ab 9 Uhr. Bitte 
Werkzeug mitbringen.

Gemeindekirchgeld
Für viele ist es eine gute Gewohn-
heit, jährlich das Gemeindekirch-
geld zu überweisen oder im Pfarr-
büro vorbei zu bringen. Vielen, 
vielen Dank dafür!

Andere mögen sich durch die-
sen Text daran erinnert fühlen. Ca. 
15 € im Jahr sind ein Richtwert.

Geburtstage in Benz

25 Jahre Petri-Schule Benz

30 Jahre Kinderhaus  
Himmelschlüsselchen

Es gibt viel Grund zum Feiern 
und Dankbar-Sein für die vie-
len Jahre, die Kinderhaus und 
Schule in Benz bestehen. Es gab 
Abschiede und Neuanfänge, 
Schwierigkeiten, die gemein-
same gemeistert wurden, sehr, 
sehr viel Gelungenes, Kinder, 
die groß geworden sind und 
manchmal schon mit eigenen 
Kindern wiederkommen. Schö-
ne Erinnerungen stärken die 
Herzen von Kindern, Eltern, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern in Kinderhaus und Schule.

Wir wollen die Geburtstage 
feiern am Freitag, 18. September. 

14.30 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche, anschließend bei einer 
schönen Kaffeetafel auf dem Ge-
lände der Einrichtungen!

Herzlich willkommen!

September – November 2026Kirchengemeinde Benz

Für Kinder

Gottesdienste mit Kindern
13.09., 04.10. (Erntedankfest), 
08.11.

Einladungen an alle!

Gemeindenachmittage
in Reetzow
Donnerstag, 24.09., mittwochs: 
14.10., 18.11. jeweils 14.30 Uhr in 
der Alten Schule.
in Pudagla
Mittwochs, 16.09., 07.10., 04.11. 
jeweils 14.30 Uhr im Versamm-
lungsraum der Gemeinde im 
Schloss

Chor
Der Kirchenchor probt wieder. 
Probenziel ist das Weihnachtskon-
zert. Proben mittwochs ab 19 Uhr 
abwechselnd im Benzer „Glaskas-
ten“ und in der Koserower Begeg-
nungsstätte „Wacholderbusch“. 
Neue Sängerinnen und Sänger 
sind herzlich willkommen!

Erntedankfest
am Sonntag, den 4. Oktober 2026,
9.30 Uhr:
Gottesdienst zum Erntedankfest 
Anschließend: 
Verkauf der Erntedankgaben zu-
gunsten von „Brot für die Welt“

Das Schmücken der Kirche ge-
schieht am Sonnabend, den 03.10., 
ab 18 Uhr. Wer etwas spenden 
kann, gebe das bitte in der Kirche 
ab!

Nachrichten vom Friedhof Benz
Neuer Mitarbeiter
Seit dem 15. August haben wir 
einen neuen Mitarbeiter auf dem 
Friedhof in Benz: Andreas We-
cker. Herzlich willkommen! Be-
stimmt gibt es in der Zeit der 
Einarbeitung viele Fragen. Bitte 
unterstützen Sie ihn und zögern 
nicht, Ihre Anliegen vorzubrin-
gen.

Kindertag 2026 zum Thema Umwelt. Damit alle 
Entchen schwimmen können, muss (leider) viel 
Plastik aus dem Wasser gefischt werden

Drei tolle Tage haben wir auf dem Pfarrhof Benz 
gezeltet, Erwachsene und Kinder in gleicher 
Anzahl. Das hat uns so viel Spaß gemacht, dass 
wir auch im kommenden Jahr Groß und Klein 
einladen wollen, gemeinsame Zeit zu erleben. 
Eltern mit und ohne Kinder, Kinder mit und ohne 
Eltern; wichtig ist nur die Lust auf Gemeinschaft. 
Termin und Ort steht schon fest: 10.–15. Juli 2027, 
Kloster auf Hiddensee.
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Gemeindenachmittag
Dienstags 15.09., 13.10., 10.11., 
08.12. immer 14.00-16.00 Uhr im 
Pfarrhaus Liepe

Frauenfrühstück im Pfarrhaus 
Morgenitz
Herzlich Willkommen zum Kreis 
von Frauen 
Unser erster Termin nach der 
Sommerpause ist am 12.09.: Tan-
zen mit Halina Drabek und Romy 
Fröhlich „Linedance“ - 31.10.: Er-
nährungsberaterin Frau Heike 
Kunert mit „Mehr Energie im All-
tag statt Müdigkeit“. Am 21.11. ist 
das Thema noch offen.

Wie schon immer: jede steuert 
etwas zum gemeinsamen Früh-
stück bei.� vB

 „Kreativ-Stich“
Die Erwachsenen der Nähgruppe 
„Kreativstich“ treffen sich jeden 
Mittwoch im Pfarrhaus Morge-
nitz ab 18 Uhr. Jederzeit sind neue 
Interessierte (auch ohne eigene 
Nähmaschine und Stoffe) will-
kommen! Wir nähen Taschen, 
Pullover und all das, was uns ge-
fällt. Nähkenntnisse sind nicht er-
forderlich! Start nach den Ferien: 
09.09. Nähere Infos bei Vera Bäß-
mann

Laubaktionen auf den Friedhöfen 
Es ist schon zu einer schönen Tra-
dition geworden, dass auf den 
Friedhöfen unserer Kirchenge-
meinde gemeinsam das Laub ent-
fernt wird. Unser Friedhofsmitar-
beiter, Herr Zimmermann, kann 
das unmöglich alleine schaffen. 
Deshalb herzliche Einladung und 
Bitte um Mithilfe. Die Termine für 
die einzelnen Friedhöfe werden 
im November per Aushang und 
Handzettel mitgeteilt.

Musikalisches
Der Benzer Posaunenchor spielt 
zu Beginn der Adventszeit – seien 
Sie herzlich eingeladen, dazu zu 
singen oder einfach zuzuhören! 
Vielleicht mag jemand eine Kanne 
heißen Punsch oder Kekse mit-
bringen? Tisch und Tassen stehen 
bereit.

Termine: Sonntag, 29. Novem-
ber 2026, 14.30 Uhr Pfarrhof Mor-
genitz und 15.30 Uhr Dorfplatz 
Rankwitz

Gemeindekirchgeld
Für viele ist es eine gute Gewohn-
heit, jährlich das Gemeindekirch-
geld zu überweisen oder im Pfarr-
büro vorbei zu bringen. Vielen, 
vielen Dank dafür!
Andere mögen sich durch diesen 
Text daran erinnert fühlen. Ca. 
15 € im Jahr sind ein Richtwert.

Dorfscheune in Liepe
Zwischenzeitlich gab es große 
Löcher und Gräben auf dem Pfar-
rhof in Liepe. In diesen wurde 
eine neue Sammelgrube und ver-
schiedene Leitungen „versenkt“. 
Für den Innausbau der Scheune 
warten wir nach wie vor auf den 
Zuwendungsbescheid für die För-
dermittel und die Baugenehmi-
gung. Doch sobald diese da sind, 
soll es losgehen, dass Fenster und 
Türen, die Fußböden, die Hei-
zung, Toiletten usw. eingebaut 
werden.

Wir wollen den Tag des Offe-
nen Denkmals am 13. September 
nutzen um uns vor Ort zu tref-
fen: um bei Kaffee und Kuchen 
ins Gespräch zu kommen, Ideen 
auszutauschen und unsere Hoff-

nungen auf die Fertigstellung zu 
pflegen.

Kirchengemeinde und Förder-
verein freuen sich auf Ihre Neu-
gier! 	�  aM

8

Herrliche Sommerabende auf dem Pfarrhof 
in Liepe, z.B. beim Konzert mit Felix Meyer am 
31.7.2026.

Vorstellung  
Claudia Weiler
Seit dem 1. August ist die von Akti-
on Mensch finanzierte Stelle in der 
Kirchengemeinde Morgenitz wie-
der besetzt. Wir begrüßen Claudia 
Weiler bei uns und freuen uns auf 
ihre Ideen und Pläne. Miteinander 
unsere Zeit (er-)leben und fürein-
ander da sein – das sind die Ziele 
dieses Projektes und wir dürfen 
gespannt sein, zu welchen konkre-
ten Projekten eingeladen wird.

Frau Weiler besitzt auch viel 
Erfahrung in der Beratung zu Ren-
ten- und Sozialleistungen. Wenn 
Sie Fragen in dieser Richtung ha-
ben, sprechen Sie Frau Weiler ger-
ne an, gerne auch über das Pfarr-
amt oder Frau Bäßmann.
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Familiengottesdienst 
zum Schuljahresanfang 
& Gemeindefest
Wir laden sehr herzlich Groß 
und Klein zum Familiengottes-
dienst zum Schuljahresanfang 
und zu unserem anschließenden 
Gemeindefest am 20. September 
ein!

Wir beginnen 14 Uhr mit der 
Begrüßung unserer Schulanfän-
ger im Familiengottesdienst und 
wollen dann miteinander feiern 
und fröhlich sein bei Kaffee und 
Kuchen und Spielen und Singen. 
Wenn das Wetter mithilft, sind 
wir im Pfarrhof, sonst im Pfarr-
haus bzw. der Pfarrscheune.

Wer von Ihnen einen Kuchen 
zum Fest beisteuern möchte, mel-
de sich bitte kurz bei Pastor Sieg-
mund (0155 629 388 93). 

Vorab schon ein herzliches 
Dankeschön.

Bitte helfen Sie mit: 
Laubaktion auf unseren 
Friedhöfen 
Nachträglich noch ein herzliches 
Dankeschön allen, die im letzten 
Jahr unsere gemeinsame Laubak-
tion auf unseren Friedhöfen un-
terstützt haben. Ein besonderer 
Dank geht an Robert Handke für 
alle Vorbereitungen und die le-
ckere Suppe nach dem Einsatz in 
Garz.

Auch in diesem Jahr wollen 
wir wieder in einer gemeinsamen 
Aktion dem Laub auf unseren 
Friedhöfen zu Leibe rücken. 

Wir treffen uns am 14. Novem-
ber

• 9 Uhr in Zirchow auf dem 
Friedhof,

• ab 11.30 Uhr sind wir auf 
dem Friedhof in Garz am Werk, 
dann gibt es eine Mittagssuppe 
und 

• ab 13 Uhr sind wir in Kam-
minke im Einsatz. 

Bitte unterstützen Sie unse-
ren Arbeitseinsatz und helfen Sie 
uns nach Ihren Kräften. Keiner 
muss an allen drei Orten im Ein-
satz sein. Gerne können Sie auf 
„Ihrem“ Friedhof aktiv werden – 
gerne auch schon vor der obenste-
henden Einsatzzeit, dann aber bit-
te vorher Rücksprache mit Robert 
Handke nehmen. DANKE! 

Feiern Sie doch bei uns!

Einzelne haben schon von unse-
rem Angebot Gebrauch gemacht 
und in unseren Gemeinderäumen 
ihr Familienfest gefeiert. Die Re-
sonanz war positiv und deshalb 

sind wir ermutigt, unseren Lese-
rinnen und Lesern unser Angebot 
noch einmal in Erinnerung zu ru-
fen. 

Für die Nutzung wird eine 
Pauschale von 100 Euro erhoben. 
Nach der Nutzung sind die Ge-
meinderäume durch die Nutzer 
aufgeräumt und gesäubert zu 
übergeben.

Wenn Sie Interesse haben, un-
seren Gemeindesaal für eine Fa-
milienfeier zu mieten, wenden Sie 
sich für die nötigen Absprachen 
an Frau Sabine Schulz. Sie errei-
chen sie unter der Nummer 0170–
8123065.
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ge des Kirchengemeinderates mit 
Interesse zur Kenntnis.

Pastor Siegmund informierte 
weiter über die aktuellen Zahlen 
zur Gemeindegliederstatistik und 
zu den Finanzen unsere Kirchge-
meinde. Auch bei diesen Themen 
war das Interesse groß. Es erga-
ben sich zwei Rückfragen und im 
Anschluss auch intensive Gesprä-
che. Danach saßen wir noch eine 
ganze Weile beim gemeinsamen 
Mittagessen unter den Bäumen 
unseres Kirchhofes, lauschten un-
serem Posaunenchor und freuten 
uns an der Gemeinschaft.

Herzlichen Dank an alle, die 
das Mittagessen vorbereitet und 
mit leckerem Essen bereichert 
oder gegrillt haben. Es war eine 
Freude! � sts

Mit Gott in die Ferien – Eine 
Schuljahresabschlussandacht,  
die begeistert hat
Am 10. Juli 2026 haben wir ge-
meinsam eine Schuljahresab-
schlussandacht gefeiert, die 
einfach richtig stark war. Die 
Stimmung war von Anfang leben-
dig, mitreißend und voller guter 
Gedanken. Mit viel Kreativität 
und Herz hatte Conny Perentha-
ler mit ihren Schülerinnen und 
Schülern ein abwechslungsreiches 
Programm auf die Beine gestellt. 
Die Botschaft kam an, die Jugend-

lichen waren aufmerksam dabei 
und haben die Andacht mitgetra-
gen. Man hat gespürt, unser Glau-
be kann begeistern und mitten ins 
Leben sprechen. Ein echtes High-
light war auch die musikalische 
Gestaltung durch den Chor unter 
der Leitung von Frau Friedrich. 
So konnten die Schülerinnen und 
Schüler und die Lehrerinnen und 
Lehrer das Schuljahr mit Gottes 
Segen abschließen und voller Zu-
versicht in die Ferien starten.
»See you after Summer, God bless« 
� ms

Bitte helfen Sie mit: Laubaktion 
auf unserem Friedhof
Auch in diesem Jahr wollen wir 
wieder in einer gemeinsamen Ak-
tion dem Laub auf unserem Fried-
hof zu Leibe rücken. 

Wir treffen uns dazu am 7. 
November, 9.30 Uhr auf dem 
Friedhof. Wer hat, kann auch ger-
ne einen großen Laubbesen oder 
Laubbläser mitbringen. 

Schon vor ab ein herzliches 
Dankeschön.

Konzertsommer 2026:  
Ein herzliches Dankeschön!
Wenn Sie diesen Kirchenbrief in 
den Händen halten, ist unser Kon-
zertsommer 2026 schon fast zu 
Ende. Dann werden wohl wieder 
mehr als 2.000 Musikliebende un-
sere Konzerte besucht haben. Als 
i-Tüpfelchen empfinden viele Besu-
cherinnen und Besucher die Mög-
lichkeit, das Konzert mit einem 
Glas Wein zu genießen. Es ist schön 
zu erleben, wie sich unsere Gäste 
nach dem Konzert überschwäng-
lich bedanken. Diesen Dank gebe 
ich hier gerne weiter an Claas Ul-
brich, für das Management der 
Künstler und ihre Termine und für 
die verlässliche Buchhaltung. Und 
weiter danke ich unserer Küsterin, 
Marion Stüpmann, die engagiert 
die Konzertabende vorbereitet, alle 
herzlich willkommen heißt, den 
Weinausschank vorbereitet und 

hinterher alles wieder schick macht. 
Danke Marion! In diesem Jahr ha-
ben uns oft Frau Edith Hartwig und 
Frau Gisela Pillip unterstützt. Auch 
ihnen ein herzliches Dankeschön! 
Ohne sie alle wäre unser Konzert-
sommer nicht durchführbar und 
das wäre doch schade.  �  sts

Ein Rückblick auf unsere 
Gemeindeversammlung
Am 28. Juni 2026 hatten wir im 
Anschluss an den Gottesdienst 
zur Gemeindeversammlung ein-
geladen. Im Mittelpunkt der Ge-
meindeversammlung standen die 
Informationen über die Erstellung 
eines neuen Siegels für unsere 
Kirchgemeinde und damit ver-
bunden auch die Anpassung un-
seres Namens als Kirchgemeinde 
an die geltenden kirchlichen Ge-
setze. Die Anwesenden nahmen 
die Überlegungen und Vorschlä-
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Veranstaltungsreihe „Das Erlese-
ne“, in diesem Winter im Kultur-
Klub am Bahnhof Heringsdorf.

In Planung ist zudem eine 
DriveIn-Besinnung zur Wochen-
mitte. Warum Drive-In? Komm 
wie du willst und bist. Du musst 
nichts machen, nichts können, 
nicht wissen. Warum Besinnung? 
Danke, klage, trauere, grüble, bete 
vor Gott oder sei einfach nur da 
mit uns. Ein Moment gegen die 
Besinnungslosigkeit des Alltags. 
An den organisatorischen Eck-
punkten feilen wir noch, halten 
Sie ab Mitte September Ausschau 
danach.

Von unserem Friedhof

Das Dach unserer Trauerhalle 
auf dem Friedhof konnte diesen 
Sommer erneuert werden. Es war 
dringend notwendig. Dabei haben 
wir ihr auch einen neuen Anstrich 
verpasst, sodass sie jetzt wieder 
ganz ansehnlich dasteht.

September – November 2026Kirchengemeinde Heringsdorf-Bansin

Kinderkirche 

Donnerstag 15:15 Uhr in der Kir-
che Heringsdorf: Kinder zünden 
eine Kerze an, sagen und den-
ken wofür sie dankbar sind. Wir 
setzten uns in den Altarraum für 
eine Geschichte oder erkunden 
die Kirche. Im letzten Halbjahr 
haben wir danach gebastelt und 
gewerkelt, ab jetzt wird Theater 
gespielt! St. Martin und Nikolaus, 
witzige Stücke, den Kindern auf 
den Leib geschrieben. Wer mit-
machen will, ist herzlich willkom-
men.  

Konfi rmanden-
unterricht
Den Konfi rmandenunterricht ge-
stalten wir in großer Runde zu-
sammen mit mehreren Gemein-
den. Nach den Sommerferien 
immer am Sonntag. Gemeinschaft 
erleben, nach Gott und dem guten 
Leben suchen, Konfi rmation fei-
ern. Die Taufe ist keine Vorausset-
zung, um mitzumachen, nur Lust 
und Neugierde. Anmeldungen 
bitte an heringsdorf@pek.de oder 
zum ersten Termin in den Gottes-
dienst kommen am 13. September 
um 11 Uhr in Heringsdorf. 

Besondere Gottesdiens-
te und Veranstaltungen
Am 4. Oktober feiern wir Ernte-
dankfest in beiden Kirchen. Am 
11.11 St. Martin um 16:30 Uhr in 
Heringsdorf mit Laternenumzug 
an den Strand und dort Grillen 
und vieles mehr. Am 18. Novem-
ber um 19 Uhr sind sie zum Buß- 
und Bettag eingeladen und am 
folgenden Sonntag erinnern wir 
in den Gottesdiensten an die Ver-
storbenen dieses Kirchenjahres. 
Ansonsten versuchen wir jeden 
Sonntag zu einer besonderen Ge-
legenheit zu machen um mit Gott 
und miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Achten Sie auch auf die 

Gospelkonzert

Seniorenausfl ug
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Natürlich ist aber auch jeder/jede Jugendliche herzlich willkommen und ein Reinschnuppern 
ist jederzeit erlaubt! 

Benz: 	 Kindergruppe: dienstags 15.30 -17.00 Uhr in der Pfarrscheune 
	 Start nach den Ferien: 23. September
Zirchow:	 Flötengruppen: donnerstags ab 15.30 Uhr im Pfarrhaus
	 Kindergruppe: donnerstags 16.30 - 18.00 Uhr in der Pfarrscheune
	 Start nach den Ferien: 25. September
Usedom: 	 Kindergruppe: freitags 15.30 -17.00 Uhr im Pfarrhaus Usedom.
	 Start nach den Ferien: 26. September
	 Monatliches relegionspägagogisches Angebot für die Kita "Max und Moritz" 

nach Absprache in der Scheune 
Morgenitz: 	 „Dazwischen“ für Kinder ab 10 Jahre	
	 Freitag einmal im Monat 19.00–20.30 Uhr
	 26. September, 18. Oktober & 22. November
Heringsdorf:	 Ausbildung Kinderkirchenführer: donnerstags: 15.15–16.16 Uhr. Wir wollen die 

Kirche erkunden und bis in den letzten Winkel entdecken. Hortkinder in He-
ringsdorf werden um 15 Uhr abgeholt. 

	 Krabbelgruppe: freitags: ab 9 Uhr im Heringsdorfer Gemeindehaus cP

Vera Bäßmann, Gemeindepädagogin & Supervisorin
im Pfarrhaus Morgenitz, Töpferstr. 37, Tel.: 038372- 70251 (Anrufbeantworter ist an!) 
E-Mail: usedom-gempaed@pek.de

Martinsfeste auf einen Blick
Sa. 07.11 	Zirchow		  17 Uhr
Mi. 11.11. Benz 		  16.30 Uhr	
Mi. 11.11. Stadt Usedom	 17 Uhr Martinsspiel in der Kirche,
Mi. 11.11 	Heringsdorf	 16.30 Uhr
Do. 12.11 Stolpe		  17 Uhr	 Martinsspiel in der Kirche, 
				    danach Laternenumzug zum Kinderhaus
Sa. 14.11. Liepe	              ab 16 Uhr 	 Singen von Herbst- und Martinsliedern
				    17 Uhr Laternenumzug

Konfirmandenunterricht startet 
Einladung zur Konfirmandenarbeit
Alle 7-Klässler sind herzlich neu dazu eingeladen! Die bisherigen Konfirmanden kommen 
selbstverständlich dazu! 
Unser neues Konfirmanden-Konzept sieht so aus: wir treffen uns einmal im Monat an einem 
Sonntag in einer Kirche. Gemeinsam besuchen wir den Gemeindegottesdienst um 11 Uhr, es-
sen zusammen Mittagessen und arbeiten bis 16 Uhr thematisch an verschiedenen christlichen 
Themen.
Zum ersten Kennenlernen sehen wir uns am 13. September um 11.00 Uhr in der Heringsdor-
fer Kirche. 
Der nächste Termin ist der 11. Oktober zum Gottesdienst in Morgenitz um 11 Uhr – Ende 16 Uhr.
Am 15. November sehen wir uns in der Zirchower Kirche und enden um 16 Uhr auf dem Golm 
an der Begegnungsstätte in Kamminke.
Am 6. Dezember treffen wir uns in Heringsdorf – Ende um16 Uhr. 
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Familien-Pilgern 
rund Mümmelkensee
Sa., 12. September
Der Rundweg ist ca. 10 km lang.

Gemeinsamer Start: 9.00 Uhr Kirche Bansin
    • Kirchstraße 1
Bitte mitbringen: wetterfeste Bekleidung, 
festes Schuhwerk, Trinken & kleine Vesper.

Gegen 13.00 Uhr: Ausklang in der Bansiner 
Kirche mit gemeinsamen Essen.
Jede Familie bringt etwas zum 
Abschlussmittagessen mit!!

Kinder ab 10 Jahre können
auch ohne Begleitperson
teilnehmen!

Wir freuen uns 
auf Neue!

Beate Heitmann, 
Christian Pieritz & 
Vera Bäßmann



1918 Auf der Insel zu entdeckenBischöflichen Besuchswoche in Anklam und der Region

Bischof Jeremias: „Die 
Kirche bleibt im Dorf”
Mit einem Festgottesdienst in der 
Anklamer Kreuzkirche ist am 
Sonntag (5. Juli) die Besuchswo-
che von Bischof Tilman Jeremias 
im Kirchenkreis Pommern, Regi-
on Anklam zu Ende gegangen. In 
seiner Predigt griff der Bischof die 
Erfahrungen und Gespräche der 
vergangenen Tage auf. Dabei habe 
sich für ihn eine Botschaft beson-
ders deutlich herauskristallisiert: 
„Die Kirche bleibt im Dorf!“ Diesen 
Satz habe er während der Besuchs-
woche immer wieder gehört, sagte 
Jeremias im Gottesdienst. Gerade 
in einer Region, in der Christinnen 
und Christen oftmals eine Min-
derheit bilden, erlebe er eine hohe 
Wertschätzung für die kirchliche 
Arbeit und Präsenz vor Ort.
 
Ehrenamt trägt das kirchliche Leben
Einen breiten Raum nahmen 
während der Besuchswoche die 
Gespräche über die Zukunft 
kirchlicher Arbeit ein. Themen 
wie Fachkräftemangel, demo-
grafischer Wandel, rückläufige 
Gemeindegliederzahlen und die 
Belastungen ehrenamtlich Enga-
gierter seien vielerorts benannt 
worden. Gleichzeitig habe er 
„hoch engagierte ehrenamtlich 
tätige Menschen kennengelernt“, 

die mit großem Einsatz Verant-
wortung übernehmen und kirch-
liches Leben vor Ort ermöglichen. 
Ebenso habe die Besuchswoche ge-
zeigt, wie viele Fragen Menschen 
derzeit bewegen. Die Zukunft der 
Kirchengemeinden, personelle 
Veränderungen, die Weitergabe 
des Glaubens an junge Menschen 
sowie gesellschaftliche und politi-
sche Entwicklungen seien immer 
wieder Thema gewesen.
 
„Bleibt dran! Geht wieder los!“
Mit Blick auf die biblische Beru-
fung des Fischers Simon Petrus 
zog Tilman Jeremias eine Ver-
bindung zur Situation der Kirche 
heute. Der Auftrag der Kirche 
bestehe weiterhin darin, auf Men-
schen zuzugehen und Hoffnung 
weiterzutragen – auch dann, wenn 
Erfolge nicht sofort sichtbar seien. 
„Unser Evangelium sagt: Bleibt 
dran! Geht wieder los, auch wenn 
es sich sinnlos anfühlen mag!“ 
sagte der Bischof Tilman Jeremi-
as. Und er schloss seine Predigt: 
„Und so wünsche ich Ihnen und 
Ihren Gemeinden, dass Sie sich 
immer wieder im Glauben stär-
ken lassen, dass Sie treu bleiben 
wie die ersten Fischer-Jünger und 
immer wieder den reichen Segen 
Gottes spüren, der uns begleitet 
auf all unseren Wegen.“

Quelle: Nordkirche (dds)

Kirche Mellenthin – Bil-
der an der Orgelempore
Vor gut 350 Jahren lebte in Kopen-
hagen Johannes Lassenius und ar-
beitete als Pastor in der dortigen 
deutschsprachigen Gemeinde.

Manchmal war er müde von 
der Arbeit und schrieb einmal: 
„Wenn ich ein Gaukler wäre, der 
euch einige Possen vorstellte, 
würde wohl jedermann auf mich 
Achtung haben, nun ich euch aber 
die allerwichtigste Wahrheit im 
Ernst vortrage, könnt ihr dabei 
einschlafen. O! träge Herzen ma-
chen träge Augen und Ohren.“

Ihm lag viel daran, jedem Men-
schen für jeden Tag ein gutes 

Wort mit auf den Weg zu geben. 
Dafür gab er Büchlein mit Tex-
ten und Illustrationen heraus. Er 
wollte, dass alle in diesen Texten 
inneren Halt finden und nannte 
die Büchlein „Perlenschatz“. Für 
den 10. Februar veröffentlichte er 
Gedanken zum Vers: „Die Seinen 
hält der Herr in Hut und schützt 
sie vor der Feinde Wut.“

Ein unbekannter Künstler muss 
solch einen „Perlenschatz“ beses-
sen haben und hat das Bild an die 
Empore der Mellenthiner Kirche 
gemalt.

Zum Nachdenken:
• Was ist bedrohlich für mich?
• Wann fühle ich mich hilflos?
• Und wann und wo fühle ich 

mich richtig sicher?
• Wohin fliegen die Gedanken, 

wenn sie mal völlig losgelöst 
in die Ferne schweifen oder 
abheben?

• Wer oder was rettet mich?
• Ist die Welt voll vom Bösen?
• Woran merke ich, dass Gott 

es gut mit mir meint?
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In den Gottesdiensten predigen in der Regel die Pastorin oder die Pastoren der jeweiligen Pfarrämter.

Termin Benz Morgenitz–Liepe–Mellenthin Usedom–Mönchow–Stolpe Zirchow–Ahlbeck Heringsdorf-Bansin

Sa. 05. September 17 Uhr Mellenthin
Sonntagseinläuten und 

Friedensgebet

06. September
14. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Benz
mit Chor

 11 Uhr Stolpe 9.30 Uhr Ahlbeck
11 Uhr Zirchow

 9.30 Uhr Bansin
11 Uhr Heringsdorf

Sa. 12. September 17 Uhr Mellenthin
Sonntagseinläuten und 

Friedensgebet

13. September
15. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Benz
Gottesdienst mit Kindern

Tag des offenen Denkmals  9.30 Uhr Usedom 9.30 Uhr Ahlbeck 9.30 Uhr Bansin
11 Uhr Heringsdorf

Fr. 18. September 14.30 Uhr Benz
Gottesdienst zum Kita- und
Schuljubiläum

Sa. 19. September 17 Uhr Mellenthin
Sonntagseinläuten und 

Friedensgebet

20. September
16. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Benz 11 Uhr Morgenitz 14.30 Uhr Mönchow 9.30 Uhr Ahlbeck
14.00 Uhr Familiengottes- 

dienst in Zirchow 
mit Begrüßung der 
Schulanfänger, anschließend 
Gemeindefest

9.30 Uhr Bansin
11 Uhr Heringsdorf

Sa. 26. September 17 Uhr Mellenthin
Sonntagseinläuten und 

Friedensgebet

 

27. September
17. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Benz 11 Uhr Liepe  9.30 Uhr Usedom 9.30 Uhr Ahlbeck mit Hl. 
Abendmahl

11 Uhr Garz

9.30 Uhr Bansin
11 Uhr Heringsdorf

Sa. 3. Oktober 14 Uhr Heimathof Rankwitz
Erntedankgottesdienst beim 

Fest des Heimatvereins 
17 Uhr Mellenthin
Sonntagseinläuten und 

Friedensgebet

4. Oktober
Erntedank

9.30 Uhr Benz 9.30 Uhr Usedom
11 Uhr Stolpe

9.30 Uhr Ahlbeck Erntedank
11 Uhr Zirchow Erntedank

9.30 Uhr Bansin
11 Uhr Heringsdorf

11. Oktober
19.So.n.Trinitatis

9.30 Uhr Benz
mit Feier der Goldenen 
Konfirmation

11 Uhr Morgenitz
Gottesdienst zum Konfi-Tag

 14.30 Uhr Mönchow
  Erntedank

9.30 Uhr Ahlbeck 9.30 Uhr Bansin
11 Uhr Heringsdorf

18. Oktober
20.So.n.Trinitatis

9.30 Uhr Benz  9.30 Uhr Usedom 9.30 Uhr Ahlbeck
11 Uhr Zirchow

9.30 Uhr Bansin
11 Uhr Heringsdorf
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In den Gottesdiensten predigen in der Regel die Pastorin oder die Pastoren der jeweiligen Pfarrämter.

Termin Benz Morgenitz–Liepe–Mellenthin Usedom–Mönchow–Stolpe Zirchow–Ahlbeck Heringsdorf-Bansin

25. Oktober
21.So.n.Trinitatis

9.30 Uhr Benz  11 Uhr Stolpe 9.30 Uhr Ahlbeck mit Hl. 
Abendmahl

11 Uhr Garz

9.30 Uhr Bansin
11 Uhr Heringsdorf

Sa. 31. Oktober
Reformationsfest

 9.30 Uhr Usedom 15.17 Uhr Bansin
Festgottesdienst,  

im Anschluss gemütliches 
Beisammensein.

1. November
22.So.n.Trinitatis

9.30 Uhr Benz 11 Uhr Liepe  17.00 Uhr Usedom
  ! Hubertusmesse !

9.30 Uhr Ahlbeck
11 Uhr Zirchow

9.30 Uhr Bansin
11 Uhr Heringsdorf

Sa. 7. November  17 Uhr Zirchow 
Martinsspiel in der Kirche & 

Laternenumzug

8. November
Drittletzter Sonntag 

9.30 Uhr Benz
Gottesdienst mit Kindern

  14.30 Uhr Mönchow 9.30 Uhr Ahlbeck 9.30 Uhr Bansin
11 Uhr Heringsdorf

Mi. 11. November
St. Martin

16.30 Uhr Martinsspiel und 
Umzug

17.00 Uhr Usedom
Martinsspiel in der Kirche

16.30 Uhr Heringsdorf

Do. 12. November 17.00 Uhr Stolpe Martinsspiel 
und Laternenumzug

Sa. 14. November 16 Uhr St. Martin in Liepe

15. November
Vorletzer Sonntag / 

Volkstrauertag

9.30 Uhr Benz 11 Uhr Morgenitz
Gottesdienst mit Toten

gedenken

9.00 Uhr Andacht am 
Denkmal Usedom
9.39 Uhr Usedom

9.30 Uhr Ahlbeck
11 Uhr Garz mit Gedenken der 

Verstorbenen

9.30 Uhr Bansin
11 Uhr Heringsdorf

Mi. 18. November
Buß- und Bettag

 19.00 Uhr Kirche Heringsdorf

Sa. 21. November  15 Uhr Mellenthin
Gottesdienst mit Toten

gedenken

22. November 
Totensonntag 

9.30 Uhr Benz
Gottesdienst mit Totenge-
denken

11 Uhr Liepe
Gottesdienst mit Toten

gedenken

 9.30 Uhr Usedom
11 Uhr Stolpe
14.30 Uhr Mönchow

9.30 Uhr Ahlbeck mit Gedenken 
der Verstorbenen

11 Uhr Zirchow mit Gedenken 
der Verstorbenen

9.30 Uhr Bansin mit Gedenken 
der Verstorbenen

11 Uhr Heringsdorf mit 
Gedenken der Verstorbenen

15.00 Uhr Friedhof Bansin 
Andacht

Sa. 28. November Adventsblasen
14.30 Uhr Pudagla
15.30 Uhr Balm

11 Uhr Stolpe

29. November 
1. Advent

9.30 Uhr Benz Adventsblasen
14.30 Uhr Morgenitz
15.30 Uhr Rankwitz

9.30 Uhr Ahlbeck
14.00 Uhr Zirchow, 

anschließend Adventskaffee

9.30 Uhr Bansin
11 Uhr Heringsdorf
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In unserem Gemeindebrief werden an dieser Stelle regelmäßig die Alters- und Ehejubiläen sowie Amts-
handlungen (Taufen, Konfirmationen, Trauungen und Bestattungen) von Gemeindegliedern veröffentlicht. 
Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, können dem Kirchen-
gemeinderat, dem Kirchenbüro oder dem Pastor / der Pastorin ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Die Mit-
teilung muss rechtzeitig vor dem nächsten Redaktionsschluss am 1. November 2026 vorliegen, da ansonsten 
die Berücksichtigung des Widerspruchs nicht garantiert werden kann.

Kirchengemeinde Benz

September 

 

 

Kirchengemeinde Zirchow

September

 

 
 

 

 

Kirchengemeinde Seebad Ahlbeck

 

 

 

Wir wünschen allen Jubilaren Gottes Segen und 
Zuversicht für die kommende Zeit!

Kirchengemeinde Usedom

September

Kirchengemeinde Morgenitz
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Ev. Pfarramt Usedom
Pastor Christoph Tiede,
17406 Usedom, Markt 20,
Tel.: 038372-70 247 (Fax 70 140),
Mail: usedom@pek.de,
Büroöffnungszeiten:
Diana Litzkowy, mittwochs 8.30–15 Uhr
Kontonummer:
Pommerscher Evangelischer Kirchenkreis
IBAN DE48 5206 0410 3705 4229 06
Diakoniestation Usedom:
Leitende Schwester Barbara Schulze,
Tel.: 038372-70 233

Ev. Pfarramt Benz-Morgenitz
Pastorin Annegret Möller-Titel,
17429 Benz, Kirchstr. 15,
Tel.: 038379-20 365,
Mail: benz@pek.de, (www.kirche-benz.de)

Ev. Kirchengemeinde Benz
Konto Kirchengemeinde Benz 
(Bitte Zweck angeben!): 
Pommerscher Evangelischer Kirchenkreis
IBAN DE83 5206 0410 4005 4229 06
Mitarbeiter: Stefanie Witt, Anja Held
Friedhofsverwaltung im Pfarrbüro:
Friedhofsmitarbeiter: Andreas Wecker
Chorleiter: Clemens Kolkwitz, Tel.: 03836-20 23 55
Ev. Kinderhaus Benz Himmelsschlüsselchen:
Leitung Marie-Susann Breitenbach, 
Tel.: 038379-20 270
Evangelische Petri-Schule Benz (Grundschule
mit Orientierungsstufe):
Leitung Doreen Borchardt und Theresa Volkwardt,  
Tel.: 038379-20 702

Ev. Kirchengemeinde Morgenitz
Adresse s.o.
Konto Kirchengemeinde Morgenitz
(Bitte den Zweck angeben):
Pommerscher Evangelischer Kirchenkreis
IBAN DE92 5206 0410 3805 4229 06
Gemeinde/Friedhofsarbeiter: Jörg Zimmermann
Friedhofsverwaltung: Pfarramt in Benz s.o.
Förderverein Dorfkirchen am Lieper Winkel: 
www.dorfkirchen-am-lieper-winkel.de

Ev. Kirchengemeinden  
Ahlbeck und Zirchow
Pastor Stephan Siegmund,
17419 Seebad Ahlbeck, Kurparkstraße 2,
Tel.: 038378-28162, Mobil: 0155-629 388 93
Mail: ahlbeck-zirchow@pek.de
Pfarramtsassistenz: Claas Ulbrich

Claudia Weiler, „Aktion Mensch”: Tel. 0179-1398818 
Mail: miteinander.morgenitz@pek.de

Friedhofsmitarbeiter für alle Friedhöfe: Robert 
Handke, Tel.: 0177-8233686

Konten 
	 Ahlbeck
	 (Bitte den Zweck angeben): 
	 Pommerscher Evangelischer Kirchenkreis 
	 IBAN DE39 5206 0410 3405 4229 06
	 Zirchow
	 (Bitte den Zweck angeben): 
	 Pommerscher Evangelischer Kirchenkreis 
	 IBAN DE39 5206 0410 3905 4229 06

Ev. Kirchengemeinde Seebad Ahlbeck
(Kontaktdaten siehe Zirchow)
Friedhofsmitarbeiter: Robert Handke 0177-8233686
Konto Kirchengemeinde Ahlbeck
(Bitte den Zweck angeben): 
Pommerscher Evangelischer Kirchenkreis
IBAN DE39 5206 0410 3405 4229 06

Für die Kirchengemeinden Usedom, Benz, Morgenitz 
und Zirchow tätig:
Gemeindepädagogin Vera Bäßmann,
17429 Mellenthin, Töpferstr. 37,
Tel.: 038372-70251,
Mail: usedom-gempaed@pek.de

Ev. Pfarramt Heringsdorf-Bansin 
Pastor Christian Pieritz 
17424 Seebad Heringsdorf, Klenzestr. 9,
Tel.: 038378-22488,
Mail: heringsdorf@pek.de
Pfarramtsassistentin: Diana Litzkowy 
Gemeindebüro Bansin / Friedhofsbüro
17429 Seebad Bansin, Gothenweg 1,
Tel.: 038378-29407
Kirchenmusiker: Bert-Henry Albrecht
Küster: Ingo Mietzner 
Bankverbindung:
Pommerscher Evangelischer Kirchenkreis
DE51 5206 0410 0405 4229 06 

Gemeinsamer Internet-Auftritt:  
www.kirche-auf-usedom.de

Hinweis zu den Kontonummern:
Alle Kirchengemeinden sind angewiesen worden, 
möglichst alle Kontobewegungen über ihr jeweiliges 
Konto bei der Evangelischen Bank abzuwickeln  
(BLZ 5206 0410). Dort heißt der Empfänger immer 
„Pommerscher Evangelischer Kirchenkreis“; der Name 
der Gemeinde taucht bisher leider nicht auf. Achten 
Sie bei Überweisungen bitte besonders auf die wech-
selnden Zahlen: DEXX 5206 0410 XXXX 4229 06

Impressum
Herausgeber: Gemeinsamer 
Kirchenbrief im Auftrag der 
Kirchengemeinderäte der Ev. Kir-
chengemeinden Usedom, Benz, 
Morgenitz, Zirchow, Ahlbeck und 
Heringsdorf-Bansin  

V.i.S.d.P.: Christoph Tiede 
Texte Christoph Tiede, Annegret 
Möller-Titel, Dr. Christian Pieritz, 
Stephan Siegmund u. Vera 
Bäßmann 
Fotos/Motive: pixabay und 
private Bilder 

Nächster Redaktionsschluss:  
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Gestaltung: Norman Bösch, 
Fredersdorf
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Tischgebete sind mancherorts ganz aus der Mode gekommen. Dabei sind sie ein  
wichtiges Innehalten und Zeichen unseres Glaubens. Von fromm bis fröhlich,  

von kindlich, klassisch bis verspätet hier eine kleine Auswahl für Sie. cP

Vater, segne diese Speise, uns zur Kraft und dir zum Preise.  

Danke, Herr! Ach, war das heute mit dem Essen eine Freude! Uns’re Köchin hat’s vermocht,  
als hättest du es selbst gekocht.

Komm, Herr Jesus, sei du unser Gast, und segne, was du uns bescheret hast. 

Lieber Gott lass deinen Segen, über unsere Teller fegen. Amen

Tasse, Teller, Messer, Gabel, alle halten mal den Schnabel. Messer, Gabel, Tasse, Teller, denn so 
geht es doch viel schneller. Tasse, Teller, Gabel, Messer, mit Gebet  schmeckt es noch besser! 

Segne, Vater unser Essen; segne, Vater unser Brot. Lass uns jene nicht vergessen,  
die da hungernd sind, in Not. 

Alle guten Gaben, alles, was wir haben, kommt, o Gott, von dir, Dank sei dir dafür.

Lieber Gott, du weißt Bescheid, wer Hunger hat, hat keine Zeit! Heute hab ich glatt vergessen,  
dir zu danken vor dem Essen. Magen voll und Teller leer, dank ich dir halt hinterher.

Erntedank




